
Aromatherapie : direktes Heilen ohne Umwege

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Band (Jahr): 48 (1991)

Heft 11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-969824

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-969824


Aromatherapie - Direktes Heilen ohne Umwege
Düfte kann man nicht sehen. Vielleicht ist dies der Grund, weshalb in unserem technolo-
gischen Zeitalter bis vor kurzem der positiven Wirkung von Düften kaum Beachtung ge-
schenkt wurde. Dabei ist unser Geruchsinn der einzige unserer Sinne, der einen direkten
Zugang zum Zentrum des Gehirns besitzt.

Täglich werden wir von Gerüchen begleitet,
die uns belästigen oder aber beleben und ent-
spannen. Oft sind wir solchen Gerüchen aus-
geliefert, so den Abgasen im Verkehr, dem
Achselschweiss des Nachbarn im Tram oder
dem Zigarettenrauch im Büro. Aggressionen
können die Folge sein. Manchmal geschieht
dies gar unbewusst, und wir verstehen selbst
nicht, weshalb wir zum Beispiel diesen Nach-
barn nicht «riechen» können oder einen ande-
ren «dufte» finden.

Eine Erklärung gibt es dennoch: Der Geruch-
sinn ist eng mit dem Gefühlsbereich verknüpft.
Das Riechhirn ist dem limbischen System
zugeordnet, welches das Zentrum der Ge-
fühlsentstehung ist. Die zuleitenden Nerven
des Geruchsinns stehen direkt mit diesem Zen-
trum in Kontakt. Alle anderen Sinne werden
zuerst «übersetzt», bevor sie dort aufgenom-
men werden. Das Riechhirn ist ein Vermittler
zwischen Logik und Triebverhalten -hier ent-
stehen Gefühle wie Lust und Unlust, Zunei-
gung und Abneigung.

Die Umgebung positiv beeinflussen

Gerüche wirken somit direkt auf unser seeli-
sches und psychisches Wohlbefinden, auf
Ängste, Stress, Depressionen. Wenn wir also
lernen, bewusst Gerüche wahrzunehmen und
einzusetzen, können wir unsere Umgebung
und uns positiv beeinflussen. Kürzlich kam
ein Kollege in meine neue Wohnung und fand,
hier «sehe» es heimelig aus. Grund dafür
waren sicher nicht die Unordnung und die
noch kahlen Wände, sondern der Sandelholz-
duft aus meiner Aromalampe.
Aromalampen sind ein einfaches Mittel, den
Dialog mit den Düften natürlicher und reiner
Essenzen aufzunehmen. Die ätherischen Öle
werden durch Erwärmen verdampft, so dass
der ganze Raum von ihrem Duft erfüllt wird.
So können Sie zum Beispiel schlechte Luft
wie Zigarettenqualm mit dem Duft von Zitro-
nengras reinigen. Diese Essenz erzeugt aus-

Indikationen:

/U/ergze: Angelika, Eukalyp-
tus, Kalmus, Knoblauch, Rose, Salbei, Thymian

ß/wfdrucL zw /w/zer; Basilikum, Lavendel,
Majoran, Melisse, Ylang-Ylang

#/w/Jrzw'A\ zw mW/rz'ger; Rosmarin, Salbei, Thy-
mian

ßrowcAztw: Anis, Bohnenkraut, Eukalyptus,
Fenchel, Iris, Lavendel, Majoran, Thymian

Depression; Basilikum, Bergamotte, Bohnen-
kraut, Geranium, Jasmin, Lavendel, Rose, Thy-
mian, Veilchen, Ylang-Ylang

£rsc/zöp/wpg; Angelika, Basilikum, Bergamot-
te, Bohnenkraut, Cassia, Geranium, Jasmin,
Lavendel, Zitronengras, Majoran, Rose, Salbei,
Ylang-Ylang

Grippe; Salbei, Thymian, Zitrone

/G-awzp/7ösezz<2: Anis, Basilikum, Bergamotte,
Bohnenkraut, Estragon, Fenchel, Jasmin, Ka-
mille, Majoran, Rose

Migräne: Basilikum, Eukalyptus, Geranium,
Kamille, Lavendel, Majoran, Melisse, Rose,
Rosmarin, Ylang-Ylang

iVervosihzi; Basilikum, Estragon, Jasmin, La-
vendel, Zitronengras, Majoran, Melisse, Rose,
Veilchen, Ylang-Ylang

Sc/z/a/Vdrzzngen; Basilikum, Jasmin, Kamille,
Lavendel, Majoran, Melisse, Neroli, Ylang-
Ylang

Wta/isierend; Angelika, Bohnenkraut, Fenchel,
Melisse, Myrrhe, Rosmarin, Sandelholz, Wa-
cholder, Weihrauch

Wärmend; Angelika, Galgan, Ingwer, Rosma-
rin, Thymian, Wacholder
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Einige ätherische Öle und ihre Wirkung:

A«ge//&awwrze/.' Wirkt beruhigend und aus-
gleichend auf das Nervensystem, stärkend
nach Krankheiten und vorbeugend gegen
Gippe. Bei Angst, Schwäche, Nervosität
und Mutlosigkeit hilft es, Probleme in neu-
em Licht zu sehen. Es verwandelt Schwer-
fälligkeit in neue Vitalität.

An/s: Krampflösend auf Herz und Kreislauf,
Atemorgane, Magen-Darm-Trakt und die
Verdauungsorgane. Wärmend, anregend und
krampflösend.

Sas///£«m: Stärkend auf das Nervensystem.
Bei Migräne und Stirnhöhlenstauungen.
Energetisch aufmunternde, belebende Es-
senz.
Gibt dem Geist Kraft und Klarheit. Bei Er-
Schöpfung, Traurigkeit und Melancholie.
Stärkt und klärt den Kopf.

ßergomofte: Wirkt beruhigend aufdie Haut,
besonders bei fettiger Haut und Akne. Sehr
hilfreich bei seelischen Tiefpunkten und De-
pressionen. Stimuliert die Energie, wirkt ak-
tivierend, stimmungserhellend und nerven-
beruhigend. Löst Spannungen und Ängste.

Mrg&o/men&raML Desinfektionsmittel im
Bereich des Magen-Darm-Kanals: Kram-
pflösend und blähwidrig. Stimuliert den
Geist und fördert die Konzentration. Allge-
mein wirkt Bohnenkraut dynamisierend.

£w£a/y/?r«s: Starkes Antiseptikum gegen In-
fektionen der Atemorgane und der ableiten-
den Harnwege. Anregend bei Ermüdungs-
und Erschöpfungszuständen.

/mmorte//e: Antiseptisch und wundheilend
bei Hauterkrankungen. Stimmt entschei-
dungsfreudig und willenstärkend.

/öi/nm: Eines der wertvollsten Öle. Löst
verkrampfte Glieder. Nervenberuhigend und
antidepressiv. Hilft bei emotionellen Schwie-
rigkeiten und Angstzuständen. Wirkt öff-
nend und wärmend.

Lavende/: Wirkt als schmerzstillendes und
beruhigendes Mittel auf das Nervensystem.

Bei nervöserErschöpfung, Schlafstörungen,
Melancholie, Migräne. Lavendel ist eine der
wirkungsvollsten Essenzen für alle Berei-
che.

Rose: Herztonikum, stimuliert und reguliert
Herztätigkeit.
Wirkt auf den seelischen Bereich. Löst ner-
vöse Spannungen, Melancholie und Angst.

Rose«/?o/z: Regeneriert das Gewebe und die
müde und irritierte Haut.
Wirkt schützend bei innerem Unruhegefühl.

Rosmart«: Antiseptisch gegen Entzündun-
gen des Lymphdrüsensystems sowie anre-
gend auf Herz und Kreislauf.
Bei körperlicher und geistiger Überanstren-
gung. Weckende und stimulierende Essenz.

Sa«<ie//zo/z: Wirkt beruhigend aufdie Atem-
wege. Bei bakteriellen Infektionen der Harn-
wege.
Hautbalsam für trockene und alternde Haut.
Verbreitet positive Schwingungen und Opti-
mismus.
Wirkt ausgleichend und harmonisierend.

77zymia«: Antiseptikum gegen Infektionen
der Atemwege, Verdauung und Harnwege.
Vermehrt die Leukozytenanzahl. Blutdruck-
erhöhend! Bei geistigem und körperlichem
Schwächegefühl. Nervenstärkend.

T/o«g-7/ö«g: Blutdrucksenkend. Besänfti-
gend und beruhigend. Bei Ärger und Fru-
stration, Zorn und Aggression.

Züronengros: Reinigend für Wohnräume.
Stimulierend auf den ganzen Organismus.
Schützt vor schlechten Schwingungen.
Erzeugt optimistische Stimmung und frische
Energie.

Zypresse: Bei Kreislaufstörungen. Reguliert
Flüssigkeitsüberschüsse im Körper, wie star-
kes Schwitzen.
Bei starker Menstruation und Krampfadern.
Wirkt besänftigend.
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serdem noch optimistische Stimmung und
frische Energie. Bald werden Sie auch fest-
stellen, dass Sie je nach Gefühlslage die eine
oder andere Essenz bevorzugen.

Die Aromatherapie geht aber, wie der Name
schon sagt, noch weiter. Man versteht darun-
ter das Vorbeugen und Behandeln von Krank-
heiten durch den Duft ätherischer Öle. In den
ätherischen Ölen konzentrieren sich die Heil-
kräfte der aromatischen Pflanzen, und zwar
20mal verstärkt. Wie alle natürlichen Heilme-
thoden unterstützt auch die Aromatherapie die
natürlichen Abwehrstoffe des Körpers. Sie
hilft bei verschiedenen Beschwerden des All-
tags, über die viele von uns klagen: Grippe,
Schnupfen, Angina, Bronchitis, Verdauungs-
Störungen, Kreislaufbeschwerden, schwere
Beine, zu warme oder zu kalte Füsse, Rheu-
matismus.
Wenn man bedenkt, wie viele Krankheiten
seelischen und psychischen Ursprung haben,
so könnte sich mit der Aromatherapie eine
wundersame Möglichkeit ergeben, Krankhei-
ten «gegen den Willen des Patienten» zu hei-
len. Da Gerüche direkt ins Zentrum des Ge-
hirns gelangen, wirken sie, ohne dass der
Kranke vorher «gefragt» wird, ob er tatsäch-
lieh gesund werden wolle.

Vitalität und Dynamik

Gehen wir nun aber davon aus, Sie wollten
gesund werden oder sich einfach etwas Gutes
tun. In erster Linie hilft die Aromatherapie,
unsere Vitalität und Dynamik zu bewahren.
Interessant ist, dass alle ätherischen Öle ein
paar wichtige gemeinsame Eigenschaften
besitzen: Sie entgiften, kräftigen und beleben.
Im Gegensatz zu Kaffee, Alkohol und
Schwarztee, die nur kurzzeitig aufputschen
und dann einen Energieabfall zur Folge ha-
ben, sind ätherische Öle kein Stimulans, son-
dem eine Energiequelle. Alle ätherischen Öle
haben ein Auswahlverfahren, das heisst ein
krankes Organ oder eine funktionelle Störung
wirkt auf sie wie ein Magnet, dem sie sich zu-
wenden. Sie wirken schnell, stark und antisep-
tisch. Jede Essenz hat jedoch auch ihre eigene
spezifische Eigenschaft. Eine Auswahl davon
finden Sie im Kasten auf Seite 163 «Einige
ätherische Öle und ihre Wirkung»..

Neben den Duftlampen gibt es noch viele
andere Möglichkeiten der Aromatherapie. So

zum Beispiel aromatische Bäder, Massage-
Öle, aber auch hochwertige Räucherhölzer
gegen Stress und Depressionen. Hier ist je-
doch besondere Vorsicht angebracht, denn
viele sogenannte Räucherstäbchen sind billi-
ge, synthetisch hergestellte Ware.

Auch beim Kauf von ätherischen Ölen sollten
Sie darauf achten, dass diese den höchsten
Ansprüchen von Qualität und Reinheit ent-
sprechen. Synthetisch hergestellte Essenzen
haben nichts mit Aromatherapie zu tun und
besitzen überhaupt keine Lebenskraft. Sogar
bei den echten ätherischen Ölen gibt es grosse
Qualitätsunterschiede. Es lohnt sich also, auf
vertrauenswürdige Bezugsquellen zurückzu-
greifen. (Kür)
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